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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40 MCA Frau Mahns 40/101/2011 
 
Schulkindbetreuung im Sprengel der Adalbert-Stifter-Schule; Planung eines 
Anbaus an die Adalbert-Stifter-Schule im Rahmen eines einzurichtenden 
Ganztagszweigs; 
Fraktionsantrag der SPD Nr. 093/2009  vom 17.3.2009 und Fraktionsantrag der CSU 
Nr. 091/2009 vom 17.3.2009 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 17.11.2011 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Ref. IV, Amt 51, Schulleitungen, Staatliches Schulamt, Amt 24 
 
 

I. Antrag 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Grobplanung mit einer Kostenschätzung für einen Anbau 
an die Adalbert-Stifter-Schule im Rahmen der Schulkindbetreuung (Ganztagszweig) zu erstellen. 
Die Investitionskosten sind zum Haushalt 2013 anzumelden. 
2. Die Fraktionsanträge der CSU-Fraktion Nr. 091/2009 und der SPD-Fraktion Nr. 093/2009 jeweils 
vom 17.3.2009 sind damit bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Im Schulsprengel der Adalbert-Stifter-Schule besteht ein hoher Bedarf nach Schulkindbetreu-
ung. In vier Einrichtungen der Jugendhilfe werden 158 Betreuungsplätze angeboten und im 
Rahmen der schulischen Mittagsbetreuung werden nocheinmal 106 Kinder betreut. Die Schule 
hat im laufenden Schuljahr 415 Schülerinnen und Schüler. Prognostizierte steigende Schüler-
zahlen werden den Bedarf nach Betreuung voraussichtlich noch erhöhen. 
Die Schulleitung der Adalbert-Stifter-Schule beabsichtigt, einen Ganztagszug mit zwei Parallel-
klassen zum kommenden Schuljahr einzurichten. Eine Bedarfsabfrage unter den Eltern wies 
großes Interesse an einer Ganztagsschule aus. 70 Eltern sprachen sich dafür aus. 
Ein Abstimmungsgespräch im Schulreferat mit dem Staatlichen Schulamt, dem Jugendamt und 
dem Schulverwaltungsamt ergab ein übereinstimmendes Meinungsbild hinsichtlich der Einfüh-
rung eines Ganztagszweigs an der Adalbert-Stifter-Schule, der einen wesentlichen Beitrag zur 
Entspannung der Betreuungssituation im Schulsprengel beitragen wird. 
 
Insbesondere wegen der steigenden Schülerzahlen hatte die Verwaltung bereits vor zwei Jah-
ren Planungsmittel in Höhe von 75.000 € für den Haushalt beantragt, um das Schulgebäude 
mit einem Anbau erweitern zu können. Mit dem Aufbau eines Ganztagszweiges wird die Schu-
le mit ihren vorhandenen Räumen nicht mehr zurecht kommen und muss mit zusätzlichen 
Gruppenräumen und einer Mensa erweitert werden. Die Gemeinde Buckenhof unterstützt die 
Ganztagsschule und hat sich bereit erklärt, diese Investitionen entsprechend der Schülerzahl 
der Buckenhofer Kinder mitzufinanzieren. Für die Erweiterung sind zusätzlich Fördermittel aus 
dem Programm FAG + 15 zu erwarten. Momentan sind dies 52 % der zuweisungsfähigen Kos-
ten. 
Die Planungsmittel in Höhe von 75.000 € wurden inzwischen von der Kämmerei eingezogen. 
Wegen der notwendigen Abstimmungsgespräche zwischen den Referaten, der Elternbefra-
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gung seitens der Schule und auch wegen des Wechsels in der Schulleitung konnte erst jetzt 
ein einheitliches Vorgehen vereinbart werden. 
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Wegen der schon bestehenden Raumknappheit bei steigenden Schülerzahlen an der Adalbert-
Stifter-Schule ist im Vorgriff auf den Antrag der Schulleitung, ein Raumprogramm zu entwi-
ckeln.  
Für die Umsetzung mit einem Anbau an das bestehende Schulgebäude ist durch das Gebäu-
demanagement eine Grobplanung mit einer Kostenschätzung zu erstellen. Um Planer für die 
Entwurfsplanung und den Zuschussantrag beauftragen zu können, sind Planungsmittel von 
75.000 € erforderlich. Die Verwaltung hat im Rahmen der Nachmeldung zum Haushalt 2012 
Planungskosten in Höhe von 75.000 € beantragt.  
Auf der Grundlage der Vorentwurfsplanung mit einer Kostenschätzung sind die ermittelten In-
vestitionskosten zum Haushalt 2013 anzumelden. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die Schulleitung wird mit allen Beteiligten vor Ort (Elternbeirat, Lehrerkollegium, dem Staatli-
chen Schulamt und der Koordinatorin für den Ganztag an der Regierung von Mittelfranken die 
notwendigen Abstimmungsgespräche führen. Auf der Grundlage eines pädagogischen Kon-
zepts werden Kooperationspartner, wie z.B. der städtische Kinderhort, für die Ganztagsschule 
eingebunden. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Planungskosten: 75.000 € bei IPNr.:211A.400  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
 
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Schülerprognose  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 


